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A* F-'eie Gewerbe

Beutiger Stand der Gewerbe
■■— ■■ — —M — III« ULMllM — — — — — — — II. — —I— — — —

Art des Gewerbes

Brennholzsäge . •••••••

Kalkbrennerei «••• «••
Sand- u » Schottergewerbe
BolzseUägerung mit
Motorsäge ••• «•• «««• «
î urchführung von
Erdarbeiten •••••••••
Feilbieten von Obst
und Gemüse 2 ) ««««««««
Betrieb eines Camping¬
platzes •• «•• «••• «•• «
Betrieb einer Mini¬
golf anläge • «•• «•••••
Gewerbe eines Werbe-
mlttlers ••••••••••••

D

Verleihung Loschung Beutiger
Stand

1928 1952 0
1929 1953 0
1926/ 46/ 48 1954/ 53/ 50 0
1954/ 58/ 66 1965/ 66 2

1960 1961 0

1964/ 65/ 66 3

1965 1

1965 1

1966 1

1967 4

17 9

Besonders auffallend 1st die Zahl von Kalkbrennereien , die
der Bevölkerung einmal ein gesichertes Sinkommen gewähr¬
leisteten . Die Kalkgestelma , die für die iUlkgewlnnumg be¬
nötigt wurden , waren in der Umgebung leicht sn finden , de
der Bergsturz des fschirgant , der aus Kalkgesteim besteht .

1) Quelles Gewerberegister , Bezlrkahauptmannschaft Imst
2) Sofern es sich um Erzeugnisse der heimischen Landwirt¬

schaft handelt «
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sich bis nach Sautens erstreckte . GroBe Betriebe , die viel
rationeller arbeiten können , verdrängtem diese Familienbe¬
triebe ganz , und so finden wir heute nur noch die Kalköfem ,
die langsam verfallen .

Der Betrieb eines Campingplatzes wurde zwar 1965 angemel¬
det , doch bis heute nicht aufgenommen . Es ergaben sich
Schwierigkeiten aus den Vorschriften , die im Falle einer
Inbetriebi *sJkae bindernd sind . Sanitär * Amlaĝ n, die hohem
K pitaleinsatz verlangen , werden als selbstverständlich
vorausgesetzt•

B» Gebundene Gewerbe

Seit dem Jahre 1919 wurden 28 gebundene Gewerbe von der
Bevölkerung der Gemeinde Seutems angemeldet , davon 14
wieder abgemeldet j zum Teil sind die Inhaber gestorben und
das Gewerbe wurde nicht mehr weitergeführt , oder die Kach-
frags war zu gearing , z . B. beim Einzelhandel mit Schuhen .

1) Quelle : Bas Gewerberegister beginnt mit den Aufzeich¬
nungen ab 1919 .
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Tabelle 22

fotwick lu ng der gebundenen Gewerbe 1 )

Gewerbe art Jahr der
Anmeldung

Jahr der
Abmeldung

Laut .
Stand

Gemischtwarenhandlung 1919/ 26/ 33
1954/ 60/ 65

1962/ 65 4

Handel mit Schnitt - u .
Strickwaren 1921/ 25 1949/ 54 0
Handel mit landwirt¬
schaftlichen Produkten 1923 1
Handel mit lebendem und
geschlachtetem Vieh 1926/ 29/ 38 1958/ 58 1

Handel mit allem im freien
Verkehr gestatteten Waren 1928 1961 0
Erzeugung von Branntwein 1947 1949 0
Großhandel mit Lebens¬
mittel , beschränkt auf
Süßwaren

1950 1953 0

Einzelhandel mit Schuhe :; 1953 1955 0
Einzelhandel mit Eisen -
und Stahlwaren 1954 1

Sägegewerbe 1955/ 59/ 64
1965

1959/ 66 2

Holzhandel 1958/ 63 1967 1
Einzelhandel von Filmen 1961 1
Einzelhandel von Haus¬
und Küchengeräten 1961 1

Einzelhandel von Süßwaren
und Schokolade 1962 1

Großhandel von Obst und
Gemüse 1965 1

Viehhandelsgewerbe 1966 1968 0

Summe: 28 14 14

Eine Gemischtwarenhandlung wurde genauer untersucht

1) Quelle : Gewerberegister , Bezirkshauptmannschaft Imst
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a ) Größe dea Betriebes
dieses Unternehmen besteht seit 1919 und wurde bis 1963
als Bedienungageschäft geführt . Hiefür waren zwei Arbeits¬
kräfte erforderlich . 1965 wurde der Geschäftsraum umgebaut
und als Selbstbedienungsladen eingerichtet . 1964 kam ein
Lehrling hinzu , 1965 noch eine Hilfskraft . Die Angestell¬
tem kommen teils aus der Familie dem Geschäftsinhabers ,
teils aus der Gemeinde Stutens ,
derzeitige technische Ausstattung dem Geschäftes *
2 fiefkühltruhen , 1 Kühlachrank , 1 Selbatrechenwaage ,
1 Wurstmaschine , 1 Kaffeemühle , 1 Registrierkasse ,
1 Zigarettenautomat .
Bme Sortiment wurde besonders im dem letztem Jahren verbes¬
sert «
fabele flt

Sortiment des Lebenssltteleeachäf tea '
MMMMM — MMM M M— MM — — MWMMM M M WM M mJ « — — — M— MMM

Gruppe 1956 1958 I960 1962

Lebensmittel
Drogerie - u . Farbwaren
Wasch- u « Putzmittel
Poiletteaartikel
Fapier - u . -tehreibwaren

211 288 37 521 528
101 152 142 150 12?2*
78 97 91 94 99
95 105 115 104 114
89 116 99 108 179

219 194 21? 255 250
262 56? 281 570 312
155 175 204 197 183
15 26 2? 21 21

427 518 517 651 661
70 75 107 202 «Ä *%*4

40 41 45 4? 58

Haus- u . Küchengeräte
Stoffe
Wolle
fextilwaren
Kurzwaren u . Verschied .
Rauchwaren ( ah 1955 )

1) -juelle : Inventurbücher dem Betriebes
2 ) Im der Hachbargeneinde Oetz wurde eine Drogerie eröffnet ,

wodurch sich der Bückgang erklärt »
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Belt 1965 wurde eins andere Einteilung getroffen , deshalb
war ein Vergleich nicht möglich .
Beute kann man behaupten , dsB man in diesem Geschäft alles
bekommt, was eins Hausfrau benötigt und der Gast als Souve—
nier wünscht .

«lie ümsstsstelgerung soll in einigen Zahlern angeführt wer¬
den .

Tatsächlicher Umsatz s

1955 8 592 . 725 , 28 1964 8 1, 551 . 124 , 82
1956 S 792 . 020 , 17 1965 8 1, 569 . 954 , 36
1957 8 846 . 560 , 96 1966 B 1, 662 »005 , 22

b) Auswirkungen dem Fremdenverkehrs
Pie Gemeinde Sautens verfügt nur über eins Sommersaison .
Ba im August die meisten Sächtigungen vom Gästen gezahlt
wurden , sollen die Monate Jänner und August verglichen
werden »

Hematsumaatz

Jänner 1967 8 106 »7O1, O9 Jänner 1968 B 102*901 , 82
August 196? 8 209 . 699 . 50 August 1968 8 249 . 655 , 65

Während man im Jammer ein Gleichbleiben des Umsatzes , ja
sogar einen Bückgang erkennen kann , steigt der Umsatz durch
dem Fremdenverkehr im Honst August merklich an »
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C. H*adw«rk8a &Sig « G«n««rb «

M *1A?.....&*
Entwicklung dem handwerksmäßigem Gewerbes 1)

Gewerbearten Anmeldung Abmeldung S&ut »
Stand

Haurermelster 1906/ 59 1948 1
Sehmeldergewerbe 1906/ 59/ 55 1958 2
rißchler

Bäcker

1909/ 29/ 58
1946/ 47/ 48
1957/ 64
1927/ 60

1947/ 49/ 57
1967

1960

2

1
Hier 1929/ 58 1951 1

Fleischhauer 1928/ 58 1941/ 59 Q

Fotograf 1929/ 59 1959 0
Schuhmacher 1950/ 54/ 55

1946
1959/ 54/ 58
1964

0

Frauen - u . Kinder -
äUeideraacherln 1951 1954 0

Schmied 1955 1
«agner 1954 1959 0
Zimaermeister 1912 1959 0
Bauchfangkehrer 1929 1
J Ä«n«chneider -
gewerbe 1948 1

Tapezierer u . Bett¬
warengewerbe 1964 1

Friseur u » Ferücken -
macher 1966/ 68 196? 1

Summe* 54 21 15

Immer wieder versuchten Bewohner der Gemeinde , sieh mit
einer Tischlerei eine Lebensexistenz aufzubauen » Sie wnB-

1) Quelle : Gewerberegister der Bezirkshauptnannschaft
Imst
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ten aber einsehen , daß der Harkt , des sie beliefern konn¬
ten , viel zu klein war . Es soll hier eine Tischlerei unter¬
sucht werden , die sich auf einen Artikel spezielleren will
und schon in den Anfängen große Erfolge erzielen konnte »

Spezialisierung einer Tischlerei

Die Anmeldung dea Gewerbes erfolgte 1957 und gleichzeitig
wurde der Betrieb mit zwei Arbeltern aufgenommen. Für die
Werkstatt muBte Hiete bezahlt werden «
1960 wurde eine eigene , neue Werkstätte gebaut und ein wei¬
terer Arbeiter eingestellt .

1961 4 Arbeiter 7 Maschinen
1968 7 Arbeiter 12 Maschinen

Die Sahl der Arbeiter soll ungefähr auf 15 erhöht werden ,
wobei Hilfsarbeiter vorherrschen sollen » Dieses Unterneh¬
men will sieh suf Tiroler Bauernstühle spezialisieren , wie
flamm für die Anfertigung stammen vom Meister selbst « - Ur¬
zeit liefert der Betrieb neben anderem Tischlereiarbeiten
monatlich 500 Stühle aus .
Dieser Betrieb könnte für die Gemeinde äußerst nützlich
werden , da er ganzjährige Arbeit bietet . J

£* Konzessionierte Gewerbe

&me Obergewicht der konzessionierten Gewerbe liegt bei dem
Gast - und ächankgewerben , Fremdenheimen und Pensionen « So
sind in Sautens 10 Gast - und Schankgewerbe und 15 Fremden¬
heime und Pe nsio nen regiatiert . Sechs dieser Gast - und
aemamkgewerbe sind aber nur vom 1« 4 » bis 1» 10 . jedes Jah¬
res geöffnet . Im Kapitel Fremdenverkehr wird noch auf dle -

1 ) Beachte Tabelle 7 , 3 . 22 , "Auspendler der Gemeinde " .
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sen Gewex'be zweig naher eingegangen .

In dem fahren 1954/ 55/ 59 wurden drei Konzessionen für
Xaxigswsrbe erteilt , im folgenden Jahr wurde eine K a-
üession wegen Todesfalles zurückgegeben . Bis z\m Jr -iu'-c
1965 stieg der Umsatz der beiden bestehenden Unternah *.
men jährlich um 10 bis 18 %* Genaue Dahlem wurden leider
nicht zur Verfügung gestellt . 8eit dem Jahre 1965 ging
der ymsatz allerdings zurück , und zwar aus mehreren Qr&m—
dmnt

1966 wurden zwei Hietwagenkoazeasionen vergeben . Dies©
Konzession erlaubt die Beförderung der Gäste aus dem
eigenen Betrieb , öomit fiel die große linzugaquelle für
die T ^ unternehmen aus . Zudem kamen die Gäste Immer häu¬
figer mit eigenen Fahrzeugen und machten auch die Aus¬
flüge mit ihren eigenen Autos . Bin anderer wichtiger
Grund war , daß eine groBe Anzahl der Gäste schon einmal
den Urlaub in Sautens verbrachte und deshalb die Aus¬
flugsziele , die man mit den Bussen besuchte , schon kan&~
to .

Vier Konzessionen laufen auf Güterbeförderung . Bies « ün-
terwahmen haben in der eigenen Gemeinde kaum Arbelt und
mu&tem deshalb mit Baustellen zusammenarbeiten . Besonders
günstig ist der Autobahnbau Kufstein - Brenner .

19*36 wurde eine Rinigolfanlage erbaut und in Betrieb genom¬
men.* iftese wird im Sommer von den Gästen gerne benutzt
und besonders an bewölkten Tagen besucht «

Für neue konzessionierte Gewerbe wird die Gemeinde wohl
kaum Platz finden , und so zählen wir einem derzeitigen
*»tamd voms
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tabell « 25 :

Beutiger Stand der konzession i erten Gewerbe
—MM—— MW IMMMMMIMMMMMM — M— MIMMMMMMMMM — >• — . — « — MM — MMt

(ohne Gastgewerbe )

Gewerbeart Anmeldung

1955/ 1959

Ansah!

famigewerbe 2
ffietwagengewerbc 1966/ 66 2
Kanalräumumgsgewerbe 1966/ 66 2
Jüterbeförderungskonzession 1959/ 1965 4
^immermelstergewerbe 1959 1
Minigolf 1966 1

oimaej 12

£• ätrukturentwlcklumg der Gewerbe

1. Auflassung versc hiedener Gewerbe
—MMMMMM— MM— 1 —* ——MM—MMl— — MIM M — —1— ——1■■— - !■ M — M

Versucht man, einige Gründe aufzuzeigen , die zur Auflassung
einzelner Gewerbearten führten , so stö &t man auf verschiede¬
ne Ursachen »
Me meisten Gewerbebetriebe beschränkten sich einzig auf die
nachfrage aus der Gemeinde .
«lurch den Fremdenverkehr wurden plötzlich ganz andere Bedürf¬
nisse geschaffen , worauf sich die vorhandenen Betriebe nicht
schnell genug umstellen konnten . 80 wurde das alte hamdwerks -
mäMgo Gewerbe aufgelassen und die Lokalitäten wurden für
einen Bsherhergungsbetrieh ausgebaut »

1) Quelle : Gewerberegister der Bezlrkshanptmannachaft Imst



- 57 -

Die Landwirtschaft stellte sich auf Maschinen um und bsrox - *
zugte leichte F hrzenge . Dadurch erhielten die Schmiede und
die «agnerei weniger Aufträge und sie hätten sich nach neuen
Arbeitsgebieten umsehen müssen .

#egem der engem Xtorfstraße 1st die Verkehrslage sehr schlecht »
m waren einige Betriebe mit Lastkraftwagen nicht m errei¬
chen * Joch eine gut ausgebaute StraBe wurde für manche Be¬
triebe unbedingt notwendig , da ein Pferdefuhrwerk keineswegs
den modernen Anforderungen entspricht .
Die Bewohner der Gemeinde stellten sich allmählich luster
mehr auf den Fremdenverkehr um, sodaB man heute wieder von
einer gesundem Gowerbestrurtur sprechen kann «

2* Errichtu ng neue r Gewerbe zwei ge

Durch dem raschem Anstieg dem Fremdenverkehrs wurden Betrie -
be zwangsläufig hervorgerufen . '
Allerdings konnte nach Einsichtnahme in das Gewerberegister
beobachtet werden , daß manche Bewohner der Gemeinde zwar ein
Gewerbe angemeldet haben , aber keines ausüben « Bis Leute
wollen Immer die Gelegenheit haben , im Fülle einer günsti¬
gen Situation das Gewerbe ausüben zu können .

Fem dem verantwortlichen Wlrtechaftspolitikern dem Bezirkes
sollte versucht werden , ein spezielles Gewerbe , das nicht
so mehr von der Verkehrslage abhängig 1st , dafür aber mehre¬
ren Leuten dauernd Arbelt bietet , nach Sautens zu bringen ,
%0M* Herstellung vom Spielzeug « Hit diesem Haftnahmen könnte
man die hohem Arbeitsloeenzahlen verringern «

1) Fgl . Tmbelle 24 , S. 55 .
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